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die Arme ſeiner jubelnden Kameraden Die ungewöhnlijuk gewöhnlicheSelbſtrettung des Offiziers erhielt durch den Höchſtkommandirenden
den Prinzen Friedrich Karl die verdiente Anerkennung und noch
lange nach jenem Ereigniſſe erzählte ſich das neunte ArmeeCorps
von dem kecken Lieutenant der nicht nur ſich ſelber von den
Franzoſen glücklich wieder ins preußiſche Quartier heimgebracht
ſondern auch noch einen fetten Braten obendrein

Menſcheuſchmuggel Das Hauptblatt der DetektivJnſtitute
der in Hamburg erſcheinende Detektiv berichtet in ſeiner letzten
Nummer auf Grund der von ihm an Ort und Stelle eingezogenen
Erkundigungen über den unerhörten Menſchenſchmuggel der
in verſchiedenen Orten der deutſchruſſiſchen Grenze be
trieben wird Der Hauptſitz dieſes ſaubern Handels iſt der kleine
Ort Proſtken Regierungsbezirk Gumbinnen Kreis Lyck Hier
hauſen die berüchtigtſten t Der Menſchenſchmuggel iſt
gut organiſirt die wachſamſten Grenzwächter ſtehen ihm ziemlich
machtlos gegenüber Spione der Menſchenhändler ſtreifen die
Grenze ab finden ſie daß der Weg frei iſt ſo werden die zuvor
in Scheunen und Ställen verſteckt gehaltenen Auswanderer die
keinen Paß beſitzen über die Grenze nach Preußen getrieben um
dort zunächſt in Stallungen von neuem verſteckt zu werden Iſt
der Weg polizeifrei ſo werden die Auswanderer den Menſchen
händlern in Proſtken oder Lyck zugeführt Feg beginnt das
Geſchäft Die grenzenloſe Unkenntniß und Unſelbſtändigkeit der
Auswanderer mächt es den Seelenſchacherern leicht bei jeder
Gelegenheit die Vermittlung in die Hand zu bekommen Die
armen Teufel werden bis auf das Blut ausgeſaugt Wenn man
bedenkt daß jeder einzelne Auswanderer ehe er weiter verſandt
wird erſt gründlich gerupft wird und daß öfters Transporte von
über 209 Auswanderern auf Schmuggelwegen durch die Menſchen
händler den unbewachten Bahnſtationen zugeführt werden ſo
e daraus daß dieſes Geſchäft überaus ejinträglich iſt Greift

rklich die Polizei einen Transport Auswanderer und bringt ihn
über die Grenze dann ſtrecken ſich dort ſchon unzählige geld
gierige Hände näch den Unglücklichen aus um ſie zum zweiten
male gründlich auszuplündern und ſie an einer andern günſtigern

telle wieder über die Grenze zu ſchmuggeln Oft kommen die
te glücklich nach Hamburg aber ohne Gepäck Das ſenden

nen dann die Seelenverkäufer nach und zwar unter Nachnahme
einer beliebigen Summe Obwohl der Auswanderer dem

Menſchenhändler keinen Pfennig ſchuldet muß er doch die Nach
nahme zahlen um wenigſtens in den Beſitz ſeiner unentbehrlichen

u gelangen Derartige Sendungen langten erſt kürzlich
urg an Der Detektiv theilt ferner mit daß er zur

Beobachtung dieſer rn glerbanden einen Detektiv in diee ine ren entſendet Habe und ſtellt weitere Enthüllungen
icht

Wieuer Leben Wie ſchon an anderer Stelle kurz berichtet
iſt Ende voriger Woche einer der beliebteſten Wiener Volks

muſiker Hans Schrammel einem Herzſchlage erlegen Er
za das in weiteſten Kreiſen wohlbekannte SchrammelQuartett

ründet und verdient daß man ihm einen kleinen Nachruf
widmet Jm Jahre 1850 in Wien geboren beſuchte er ſchon in
jungen Jahren mit gutem Erfolge das Wiener Konſervatorium
trat dann als Muſik Eleve in eine Militärkapelle ein und grün
dete vor ſechzehn Jahren mit ſeinem Bruder Joſef Schrammel
und dem Muſiker Strohmeyer ein Terzett Neſtroy s ſcharfe
Sarkasmen waren ſchon in den ſechziger Jahren verflogen dann
brillirten in den ſiebziger Jahren die ſchneidigen Volksſänge
rinnen und als dieſe verblühten kamen die kleinen Terzette und
Quartette an die Reihe Jn den ſiedziger Jahren waren es

ſchon die Brüder Harner welche ganz Wien zu einer unſchein
baren Heurigenſchänke hinauslockten Die Depreſſion nach dem
Krache im Jahre 1873 brachte eine lähmende Pauſe aber nur
für einige Jahre dann trat plötzlich ein junger Mann in den
Vordergrund und eroberte mit ſeinen einfachen lieblichen Weiſen
im Fluge die Herzen der Wiener Das Terzett Johann Schram
mel welches bei Straßer in Plötzleinsdorf ſein Quartier auf
geſchlagen hatte war bald ſtadtbekannt ans Richter und
Frau Materna waren in der kleinen Schänke häufig zu
Gaſt ebenſo Maler Kupſer und Hans Schließmann
Die beiden letzteren hielten wiederholt die wiener Typen die ſich
dort Rendezvous gaben mit dem Stift und Pinſel feſt Damals
war das Terzett ungemein friſch im Rhythmus ſie kultivirten
noch reine echte wiener Muſik zum Ergötzen ihrer Zuhörer
Später wurde dies anders Die Schrammeln verſtärkten

durch den Flötiſſten Dänzer zum Quartett ſiedelten nach Nußdor
über und trugen dem herrſchenden Zeitgeſchmacke auch in anderer
Beziehung Rechnung Es war Mode geworden re hre

odler Naturſünger mehr zu begünſtigen als die wieneriſche
aſtrumentalmuſik Ein Theil der wiener Ariſtokratie hatte in

dem ſie dieſes neue Genre längſt vergangenen Bänkelſängerthums
protegirte ſich damit eine Spezialität verſchafft gleich den
Zigeunertapellen der ungariſchen Magnaten Die echten und
rechten wiener Naturkinder waren freilich ihren Protektoren zu
liebe manchmal Hbertrieben echt unnatürlich So entſtand um

die Brüder Schrammel eine Gruppe von Kunſtdilettanten in
Zur die Redatton verantwortlich Albert Herling in Halle

erſter Linie die beiden wiener Fiaker Bratfiſch der Freund des
verſtorbenen öſterreichiſchen Kronprinzen und Hungerl dann der
Stegreifdichter und Volksſänger Schmitter der Naturſänger
Fandl und der Kunſtpfeifer Baron Jean welcher jetzt in
Chicago den Amerikanern vorpfeift Jn dieſe Zeit fällt die
Blüthe des Quartetts Schrammel welche ſtets volle Wirths
häuſer machte Wenn die Schrammeln abſammeln gingen wur
den ihnen von ſplendiden Hörern reichlich Guldenzettel oft auch
Fünfer und Zehnernoten auf den Teller geworfen Beim
Lumpenballe und den Wäſchermädelbällen wo ſich das ewig
Volksweibliche umhertummelte waren damals die Schrammeln
ebenſo zu finden wie in größeren wiener Konzertſälen und in
ariſtokratiſchen Salons welche mit der wiener Renaiſſance koket
tirten Die Lieder die Schrammel geſchaffen leben im Munde
des Volkes namentlich ſeine beiden bekannteſten Schöpfungen

s Herz von an echten Weana Walzerlied und Mir ſan in
Wien a Herz a Sinn Die lyriſch angehauchten Lieder Hans
Schrammel s ſind von echt volksthümlichem Klange noch wirk
ſamer aber waren die heiteren Spottlieder deren Refrains er in
die Menge warf die kleinen Couplets welche mit unſchuldigen
Gloſſen den Tagesereigniſſen folgend oft die glücklichſte Wirkung
machten Den keckſten Wurf machte er noch zuletzt in Alt Wien
der vorjährigen Muſik und Theater Ausſtellung mit dem draſti
ſchen Couplet Nur auſſa mit die tiafen Tön

Eine Ruhmeshalle in der Luft Charles Garnier der
Erbauer der Pariſer Oper iſt auch diesmal wie alljährlich mit
dem Feſtprogramme für den 14 Juli betraut Um den Pariſern
diesmal etwas ganz Außergewöhnliches zu bieten hat Herr
Garnier den Plan für eine Ruhmeshalle in der Luft entworfen
Auf dem Jnvalidenplatze etwa in der Höhe eines erſten Stock
werkes wird man in weißen Wolken 150 m Länge die Helden
der großen Armee deſiliren ſehen in der zweiten Abtheilung des
Schauſpiels ſoll die von den Künſten und Wiſſenſchaften von
Handel und umgebene franzöſiſche Republik triumphirend
erſcheinen Wie dieſes Wunder ſich vollziehen ſoll daraus macht
J Garnier gar kein Geheimniß Auf den Dächern der dem

nvalidenplatze benachbarten Häuſer werden wir arbeiten und
war ein wenig nach dem Prinzip welches jetzt in der Oper für

en Walkürenritt angewendet wird mit dem einzigen Unterſchiede
daß wir von allen feuergefährlichen pyrotechniſchen Mitteln ab
ſehen und uns einfach farbiger Linſen und eines Syſtems von
Spiegeln bedienen welche im Ausſtellungsjahre für die Fontaine
Iumineuse im Gebrauch waren Die Proben werden unter
Garnier s Leitung eifrig fortgeſetzt

Für Mnemotechniker Ein ſeltſames Völkchen ſind die Be
wohner des kirchloſen Dörfchens Uebelroda bei Jmmelborn
an der Werra Das Licht der Welt erblicken ſie in Uebelroda
etauft werden ſie in Salzungen zur Schule gehen ſie nach
mmelborn zum Konfirmandenunterricht nach Barchfeld zum

Abendmahl nach Wildprechtroda ihre Weiber holen ſie ſich aus
Kaltenborn und begraben laſſen ſie ſich in Sankt Wedel bei
Salzungen

Der unverſchämte Berliner Ein berliner Touriſt
der ſich in einem kleinen Bauerndorf ein Bad geben läßt Was

in dieſes Waſſer ſoll ich hinein Das iſt ja ſo ſchmutzig wie
wenn ſchon zehn Perſonen darin gebadet hätten Badefrau
W was glauben Sie denn ſo oft können wir nicht friſches

aſſer hereinthun Ueberhaupt haben jetzt erſt der Herr Pfarrer
z d ürgermeiſter gebadet und da iſt s für die andern noch
ange gut

Er hat recht Lehrer Hans nenne mir ein ſtarkes Ge
tränk Hans Das Waſſer denn es treibt Mühlen trägt
Schiffe Lehrer Ja deswegen kann man das Waſſer
gerade kein ſtarkes Getränk nennen denn wenn z B das Welt
meer aus Bier beſtände würde es ja auch Schiffe tragen nicht
wahr Hans O Herr Lehrer dann wäre es ſchon längſt
ausgetrunken

Gut heimgegeben Ach mein Fräulein Sie ſind meine
erſte Liebel So das I Wpint Jhnen aber ſchon zur zweiten
Gewohnheit geworden zu ſein

Uebereilt Prinzipal zum Reiſenden Schon geſtern
habe ich Sie erwartet warum ſind Sie denn nicht gekommen

Reiſender Dem Zug den ich benützte iſt ein Unglück zuge
ſtoßen die Maſchine iſt entgleiſt Prinzipal Da wäre
ich eben mit einem früheren Zuge gefahren

Eine Hyperbel Lieutenant Menſch du haſt ja ein
Geſicht daß jeder Darwin Anhänger darüber Thränen vergießen
möchte daß das Affengeſchlecht ſo heruntergekommen iſt

Unüberlegt Johann du biſt ein Mordskameel du haſt
meinen Befehl wieder erzdumm ausgeführt ſo kann ich s ſelbſt
dazu brauch ich dich nicht
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Autoriſirte Ueberſetzung aus dem Engliſchen

Um drei Uhr nachmittags wurde die Klingel ſtark gezogen alter Mann in Seemannskleidung mit einer alten Erbſenfjacke
Ich vernahm eine herriſche Stimme in der Vorhalle und zu
meinem Erſtaunen trat keine geringere Perſon als Miſter
Jones in mein Zimmer ein Er war jedoch jetzt ſehr ver
ſchieden von dem brüsken und allwiſſenden Profeſſor des
Menſchenverſtandes der in Norwood den Fall ſo zuverſichtlich
übernommen hatte Er ſah niedergeſchlagen aus und ſein
Weſen war mild und beſcheiden

Guten Tag mein Herr Guten Tag Herr Holmes iſt
ausgegangen wie ich hörte

Ja und ich weiß nicht wann er zurückkommen wird Aber
vielleicht wollen Sie ein wenig warten Setzen Sie ſich und
verſuchen Sie eine von dieſen Cigarren

Jch danke Jhnen Habe nichts dagegen, ſagte er indem
er ſein Geſicht mit einem rothen Taſchentuche abwiſchte

Ein Glas Whisky mit Sodawaſſer
Nun ja ein halbes Glas Es iſt ſehr heiß für dieſe

Jahreszeit und ich hatte viel Aufregung Sie kennen meine
Theorie über den Fall von Norwood
ß a erinnere mich daß Sie eine ſolche ausgeſprochen

aben

Nun ich war genöthigt ſie zu ändern Jch hatte mein
Netz feſt um Miſter Sholto gezogen aber plötzlich entſchlüpfte
er durch ein Loch in dex Mitte deſſelben Er konnte ein Alibi
beweiſen das nicht zu ezweifeln war Seit der Zeit als er
das Zimmer ſeines Bruders verlaſſen hatte war er immer
von irgend jemand geſehen worden er konnte es alſo nicht
ſein der über das Dach geklettert und durch die Fallthür ein
geſtiegen war Es iſt ein ſehr dunkler Fall und mein Ruf
als Detektive ſteht auf dem Spiel Ich wäre ſehr froh wenn
ich ein bischen Hilfe haben könnte

Wir haben alle zuweilen Hilfe nöthig, ſagte ich
Jhr Freund Miſter Holmes iſt ein wunderbarer Mann

Sir, ſagte er in vertraulichem Tone Er iſt ein Mann
der nicht geſchlagen werden kann Ich habe geſehen wie dieſer
junge Mann ſich ſchon mit vielen Fällen befaßt hat aber nie
mals habe ich einen Fall geſehen auf den er nicht Licht werfen
konnte Er iſt unregelmäßig in ſeiner Methode und vielleicht
ein wenig geneigt zu voreiligen Schlüſſen aber im ganzen
glaube ich würde er einen ſehr tüchtigen Beamten abgeben
Das habe ich immer geſagt Dieſen Morgen habe ich ein
Telegramm von ihm erhalten woraus ich erfuhr daß er eine
Spur gefunden hat Hier iſt das Telegramm

Er nahm das Papier aus der Taſche und reichte es mir
Es war aus Poplar um zwölf Uhr aufgegeben und
lautete

Gehen Sie ſogleich nach der Bakerſtraße Wenn ich
noch nicht zurückgekommen bin ſo warten Sie auf mich
Jch bin der Bande ſcharf auf der Spur Sie können heute
abend mit uns kommen wenn Sie beim Schlußakt zugegen
ſein wollen

Das ſieht gut aus Offenbar hat er endlich die richtige
Spur erwiſcht, ſagte ich

Ah er war alſo auch auf Jrrwegen rief Jones mit er
ſichtlicher Befriedigung Selbſt der Beſte von uns geräth
manchmal auf Nebenwege Natürlich kann das auch ein
falſcher Alarm ſein aber es iſt meine Pflicht als Diener des
Geſetzes keine Chance zu verlieren Doch da iſt jemand an
der Thür vielleicht iſt er das

Man hörte wie ein Mann mit ſchwerem Schritt die Treppe
heraufkam und dabei r athmete und ſchnaubte als ob ihm
der Athem ausgehe Einige male hielt er an da das Treppen
ſteigen ihm augenſcheinlich zu ſchwer fiel Endlich aber er
reichte er unſere Thüre und trat ein Sein Aeußeres ent
ſprach dem Geräuſch das wir gehört hatten Er war ein

welche bis zum Halſe zugeknöpft war Sein Rücken war ge
bogen ſeine Kniee zitterten und er keuchte aſthmatiſch Jndem
er ſich auf einen dicken Eichenſtock ſtützte hoben ſich ſeine
Schultern bei der Anſtrengung Luft in ſeine Lungen einzu
ziehen Er trug einen farbigen Shawl um das Kinn und ich
konnte von ſeinem Geſicht nichts mehr ſehen als ein paar
ſcharfe dunkle Augen mit buſchigen Augenbrauen und einen
langen grauen Backenbart Er ſah ganz und gar aus wie
ein ehrenwerther Seemann der mit den Jahren ſchwach und
krank geworden und verarmt war

Was giebt s Mann fragte ich
g Er blickte ſich um in der langſamen methodiſchen Weiſe alter
Leute

Jſt Miſter Holmes hier fragte er
Nein Aber ich bin ſein Stellvertreter Sie können mir

alles ſagen was Sie ihm zu berichten haben
Jch ſollte es ihm ſelbſt ſagen, erwiderte er
Aber ich ſage Jhnen ich bin ſein Stellvertreter War es

wegen Mordecai Smith s Boot
Ja Jch weiß wo es iſt und ich weiß auch wo die

Männer ſind denen er nachſpürt und ich weiß auch wo der
Schatz iſt Jch weiß alles
gelegen ſagen Sie es mir und ich werde es ihm mit

theilen
Jch ſollte es ihm ſelbſt ſagen, wiederholte er mit greiſen

hafter Hartnäckigkeit
Nun dann müſſen Sie auf ihn warten
Nein ich kann nicht einen ganzen Tag verlieren anderen

Leuten zu Gefallen Wenn Miſter Holmes nicht hier iſt
dann muß Miſter Holmes alles ſelber finden Jhr und die
en Geſchichte ſeid mir gleichgiltig und ich ſage kein Wort

mehr
Er ging langſam auf die Thür zu aber Miſter Jones ver

trat ihm den Weg
Wart ein bischen mein Freund Sie haben eine wichtige

Nachricht und dürfen nicht fort Wir werden Sie feſthalten
i er Freund zurückkommt ob es Jhnen recht iſt oder
nicht

Der alte Mann machte eine haſtige Bewegung nach der
Thür zu aber als ſich Jones mit ſeinem breiten Rücken vor
n ſtellte erkannte er die Nutzloſigkeit ſeines Wider

andes

Das iſt ja eine hübſche Behandlung, rief er mit dem
Stock aufſtoßend Jch komme her um einen Herrn zu
ſprechen und ihr beide die ich nie in meinem Leben geſehen
habe haltet mich feſt und behandelt mich auf dieſe Weiſe

Das wird nicht Jhr Schade ſein, ſagte ich Wir
werden Sie für den Verluſt Jhrer Zeit entſchädigen Setzen

ſich hier auf das Sofa Sie werden nicht lange zu warten
aben
Mürriſch ging er durchs Zimmer ſetzte ſich auf das Sofa

und ſtützte den Kopf auf die Hand Jones und ich ſetzten
unſer Geſpräch fort und rauchten unſere Cigarren weiter
Plötzlich aber vernahm ich Holmes Stimme

Jch denke Sie hätten mir auch eine Cigarre anbieten
können, ſagte er

Wir fuhren beide auf und da ſaß Holmes neben uns
mit ganz vergnügtem Geſicht

Die ſt dert ich Sie hier Aber wo iſt denn der Alte
Hier iſt der Alte, fagte er indem er eine weiße Perücke

mit der Hand in die hielt Hier iſt er die Perücke
und der Bart und die Augenbrauen ünd alles Jch glaubte
wohl daß meine Verkleidung gut gelungen ſei aber iaushalten würde hatte
nicht erwartet daß ſie dieſe Probe

h
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Ach Sie Böſewicht rief Jones höchſt entzückt Sie
würden einen ſeltenen berühmten Schauſpieler abgegeben
haben Sie hatten den richtigen Zuchthaushuſten und dieſe
ſchwachen Beine waren zehn Pfund die Woche werth Jch
dächte wohl ich hätte den Glanz Jhrer Augen bemerkt Aber
Sie ſehen Sie kamen doch nicht ſo leicht von uns los

Jch habe in dieſer Verkleidung den ganzen Tag gearbeitet,
ſagte er indem er ſeine Cigarre anzündete Sehen Sie ich
fange an bekannt zu werden in der Verbrecherklaſſe beſonders
ſeit unſer Freund hier einige meiner Fälle veröffentlicht hat
Deshalb kann ich nur in einer einfachen Verkleidung wie
dieſe auf den Kriegszug gehen Sie haben mein Telegramm
erhalten

Ja und deswegen bin ich hierher gekommen
Wie geht s mit Jhrem Fall
Es iſt alles in nichts aufgegangen Jch mußte zwei

meiner Gefangenen freigeben und gegen die anderen beiden
habe ich keine Beweiſe

Schadet nichts Sie ſollen zwei andere dafür haben Aber
Sie müſſen ſich unter meinen Befehl ſtellen Sie können all
den amtlichen Ruhm dafür haben aber Sie müſſen ſo handeln
wie ich vorſchreibe Einverſtanden

Vollkommen wenn Sie mir helfen wollen die Leute zu
aſſen

Gut Vor allem brauche ich ein ſchnelles Polizeiboot
einen Dampfer welcher um ſechs Uhr an der Weſtminſter
Brücke ſein muß

Das iſt leicht zu machen Dort iſt immer eins in der
Nähe Aber ich werde hier über die Straße hinübergehen und
telephoniren damit wir ſicher ſind

Dann brauche ich zwei kräftige Leute im Fall Widerſtand
geleiſtet wird

Zwei oder drei werden im Boot ſei Was noch
Wenn wir die Leute faſſen ſo haben wir den Schatz Ich

glaube es wäre ein Vergnügen für meinen Freund hier die
Kiſte der jungen Dame zu zeigen welcher die Hälfte von
rechtswegen gehört Sie ſoll die erſte ſein welche die Kiſte
öffnet Was meinen Sie Watſon

Das wäre ein großes Vergnügen für mich
Das iſt ein unregelmäßiges Verfahren, ſagte Jones den

Kopf ſchüttelnd Jndeſſen die ganze Geſchichte iſt unregel
mäßig Jch denke wir müſſen uns fügen Der Schatz muß
aber nachher der Obrigkeit übergeben werden bis nach der
offiziellen Nachforſchung

Gewiß das iſt leicht zu machen
Noch ein Punkt Ich möchte gern einige Einzelheiten überdieſe Sache von Jonathan Sual ſelbſt hören Sie wiſſen

ich liebe es die Einzelheiten meiner Fälle auszuarbeiten Es
iſt alſo nichts dagegen einzuwenden daß ich ein nichtamtliches
privates Geſpräch mit ihm habe entweder in meiner Wohnung
oder ſonſt wo wenn er nur ſicher bewacht iſt

Nun Sie ſind Herr der Situation Jch hatte bis jetzt
noch keinen Beweis vom Daſein dieſes Jonathan Small
Wenn Sie ihn aber fangen können ſo ſehe ich nicht ein wie
ich Jhnen ein Geſpräch mit ihm verweigern könnte

Alſo einverſtanden
Vollkommen Noch etwas
Nur noch eins Sie müſſen mit uns ſpeiſen Jn einer

halben Stunde werde ich bereit ſein Jch habe Auſtern und
einige Rebhühner mit einem guten Tropfen Weißwein
Watſon Sie haben noch nie meine Verdienſte als Haus
marſchall gewürdigt

X

Das Ende des Jnſulaners
Unſer Mahl war ſehr heiter Holmes konnte vorzüglich

ſprechen wenn er wollte und an dieſem Abend wollte er
wirklich Er ſchien ſich in einem Zuſtand nervöſer Ueber
reizung zu befinden Jch habe ihn nie in ſo brillanter
Stimmung geſehen Er ſprach in raſcher Folge über die ver
ſchiedenartigſten Gegenſtände über Zaubervorſtellungen über
mittelalterliche Keramik über Stradivarius Geigen über den
Buddhismus von Ceylon und über die Kriegsſchiffe der
Zukunft Und jeden dieſer Gegenſtände behandelte er mit
einer ſo genauen Kenntniß als ob er ihn zu ſeinem ſpeziellen
Studinm gemacht hätte

Dieſe vorzügliche Stimmung bezeichnete die Regktion von
ſeiner ſchwarzen Melancholie der vorhergehenden Tage Jones
erwies ſich als eine umgängliche Seele für Mußeſtunden und
widmete ſich dem Diner mit der Miene eines Lebemannes
Jch ſelbſt fühlte mich erfriſcht und aufgeheitert bei dem Ge
danken daß wir uns dem Ende unſerer Aufgabe der Ent
ſcheidung näherten Niemand von uns erwähnte während des
Eſſens die Sache die uns zuſammengeführt hatte

Als das Tiſchtuch abgenommen war blickte Holmes auf ſeine
Uhr und füllte drei Gläſer voll Portwein

Noch ein Glas, ſagte er auf den Erfolg unſerer kleinen
Expedition Und jetzt iſt s hohe Zeit zu gehen Haben Sie
eine Piſtole Watſon

Jch habe meinen alten Dienſtrevolver im Schrank
Dann nehmen Sie ihn mit für alle Fälle Jch ſehe die

Droſchke ſteht unten die ich auf halb ſechs Uhr beſtellt
habe

Es war etwas über ſieben Uhr als wir die Werft an der
Weſtminſterbrücke erreichten wo ein Polizeidampfer uns er
wartete Holmes betrachtete ihn mit kritiſchem Blick

Jſt irgend ein Zeichen daran das unſer Fahrzeug als
Polizeiboot kenntlich macht

Ja dieſe grüne Lampe an der Seite
Dann nehmen Sie ſie ab

Nachdem dieſe kleine Veränderung vorgenommen war ſtiegen
wir ein und das Boot ſtieß ab Jch ſaß mit Holmes im
Stern beim Steuerruder ein Mann ſtand am Ruder einer
bediente die Maſchine und zwei ſtattliche Polizeiinſpektoren
ſtanden auf dem Vorderdeck

Wohin fragte Jones
Nach dem Tower Sagen Sie man ſoll gegenüber

Jacobſons Landungsplatz anhalten
Fortſ folgt

5 Pornehmer BeſuchHumoreske von Oskar Juſtinus
Er arbeitete den ganzen Vormittag in den Proben wenn

er nach Hauſe kam in das Haus der Freunde wo keine
Note klang keine neugierige Frage ihn quälte ruhte er wonnig
aus und ſah er Thereſe zu wie ſie Mandeln abrieb oder
eine ſeiner Lieblingsſpeiſen zurecht machte ſo fühlte er ſich wie
Egmont bei ſeinem Klärchen Die Kritiker beſuchte er nicht um
das Publikum kümmerte er ſich nicht und als er durch Zufall da
hinter kam daß Otto getreu ſeiner Miſſion im Begriff ſtand
zwanzig Sitze zu holen war er höchſt ungehalten und fragte ihn
ob er für ſein Geld keine beſſere Verwendung hätte Er erſchien
aber am Morgen vor der Aufführung nach der Probe im Frack
und weißer Binde vor ſeinen Wirthen und überreichte ihnen
ſämmtlich Logenbillets das beſte Fräulein Thereſe und ging
dann in die Siederei jedem der Arbeiter einen der billigen Sitz
plätze für ihn und ſeine Gemahlin überreichend Beſuche hatte
er meiſtens in dem Privatzimmer des Muſikalienhändiers ab
geſertigt einige ältere Jobrgange von Muſik Enthuſiaſtinnen
welche ſich nicht zurücweiſen ließen und ihre Fächer und
Büchelchen zur Einzeichnung ſeines Namens brachten fanden esſehr romamſſc ſich durch ein Gebirge von Kiſten und Fäſſern
zu ihrem Jdeale durcharbeiten zu müſſen Das gefürchtete

Klavier trat gar nicht in Aktion Als er einmal Fräulein Thereſe
bei der er ein ganz allerliebſtes Salonſtimmchen entdeckt hatte
zu dem Vortrag eines ſchleſiſchen Liedchens begleiten wollte war
der Schlüſſel verlegt worden Der Meiſter tröſtete ſich aber

ſehr ſchnell darüber falſche Töne hatte er in den Proben zu
hören hinreichende Gelegenheit gehabt und er ſang die zweite
Stimme daß der zuhörenden Alten die Thränen in die Augen
traten Unter den Alten iſt aber jetzt ein Trio zu verſtehen
Meier hatte nach Silberberg geſchrieben und ſein Vater ein
kleines ſchmächtiges weißhaariges Männchen welches ſeit vierzig
Jahren unausgeſetzt zwiſchen den Formen und Rührbottichen
herumhantirte und ſeit einem Jahrzehnt nicht aus der alten
kleinen Bergfeſtung ins Thal heruntergekommen war eingetroffen
Jn ſeinem grünlichen Kirchenrock und einer weißen Halsbinde
um den ſchmalen Hals geknotet ſaß das wortkarge Väterchen hier
bei Stadtrath Stein ſeiner alten von einem Nimbus umglänzt n
Geſchäftsverbindung Die große helle Stube die geblümte Tiſcr

Sohn der berühmte Mann von dem ſeine Nachbarn ſo vier in
den Zeitungen geleſen hatten

decke die feinen Menſchen um ihn herum und nun gar ſein

Daß er das noch erleben ſollte Und als er gar erſt mit der

Stein ſchen Familie in dem lichterfüllten Saale ſaß und die Tau
ſende geputzter Menſchen ſich plaudernd durcheinander bewegten
und ſein Kasper unter hundert Damen die wie Engel ausſahen
und ſingenden Herren die bis hoch hinauf mit Notenblättern in
den Händen daſtanden und noch Hunderte von Muſikern mit
ihren Jnſtrumenten darüber bis zur Decke aufſchwebend auf eine
Art roth verhängter Kanzel trat und die Damen und Herren und
Muſiker zu ihm ſo andächtig heraufſahen als wenn er der leib
eLig Heiland wäre und wie ſie nun alle loslegten die Geigen
und Trompeten und die ſchönen Mädchenſtimmen und die Alten
mit dem Baß und der Kaſchper die ſchönen Geſänge ihnen nur
fo mit dem Taktirſtöckel aus dem Munde herauszog und dabei die
Arme hob wie wenn er ſchwimmen wollte und dann niederfuhr
als wolle er die ganze Geſellſchaft umarmen und der Sang
ſchwoll und ſchwoll und Tauſende und Tauſende athemlos an ſeinen
Lippen hingen und endlich wie es zu Ende ging ein Beifalls
lärm und Brauſen durch den großen Saal ging und die Leute zu
Kaſchpern hingingen ihm die Hände drückten und der gute Junge
über alle Köpfe hinweg ihm freundlich zunickte und Kußhände
zuwarf nee daß er das noch erleben ſollte Das war ja die
Seligkeit auf Erden und jetzt kann nichts mehr Beſſeres kommen
Er hatte ſich aber doch in einer Hinſicht ein wenig getäuſcht
indem der Grus des Maeſtro ihm nicht allein und der Handkuß
vielleicht ganz und gar der gerade hinter ihm ſitzenden Jungfer
Tbereſe galt welche an dieſem Abend alles Entzücken durch
empfand das ein Mädchenherz zu faſſen fähig iſt Ungewohnt
deſſen daß irgend ein Menſch von der Welt von ihrer Un
bedeutendheit Notiz nahm kam ſie ſich in dieſen Tagen wie ein
zu Unrecht begnadetes Weſen vor und wenn es an dieſem Abende
in ihr aufjauchzte wenn das Gefühl ſie überwältigte daß dieſer
herrliche Menſch das Schönſte ſeiner Kunſt vor ihrer Seele auf
rauſchen laſſe um ihr eine Freude zu machen ſo ſchlich ſich dann
immer wieder der Zweifel ein und indem ſie ſich verſchämt und
befangen mit ihren Händen nach der Stirn fuhr wollte ſie ihm
immer zurufen Das iſt ja ein Jrrthum du biſt ja ver
zaubert großer Meiſter Jch bin ja nicht die welche du ſuchſt
und bedarfſt welche dich verſtehen und beglücken kann Herr
Stadtrath und Frau Stadträthin ſaßen ſtumm und freudig bewegt
und beobachteten mit einem ſtolzen Gefühl den Sturm der Be
geiſterung welcher durch den Saal fluthete Sie baten beide im
Stillen ihrem Sohne ab welcher ſie dazu gebracht hatte den
großen Muſiker in ihr Haus zu nehmen und ſie faßten ohne Ver
abredung und jeder für ſich zwei Entſchlüſſe die ſie ſpäter auch
konſequenter Weiſe ausführten der eine war in das Bereich ihrer
Lebensgenüſſe auch die Aufführung von Oratorien zu ziehen denn
dieſes erſte welches ſie hörten machte auf die einfachen Leutchen
einen gewaltigen Eindruck zweitens die Zimmer welche der große
Meiſter durch ſeinen Aufenthalt geadelt hatte in dieſer feſtlichen
Verfaſſung dauernd beſtehen zu laſſen und Thereſe für alle Ueber
ſchreitungen des ihr gewährten Budgets dankend Jndemnität zu
bewilligen Die Brüder drängten ſich durchs Publikum um an
verſchiedenen Stellen Meinungen über das Konzert einzuheimſen
und Otto ſchwelgte in dem Bewußtſein daß dieſer große Mann
ſein Freund und Gaſt ſei daß er an ihm empfohlen worden ſei
Es verlieh ihm dies ein Selbſtgefühl als hätte er die ganze
ſymphoniſche Dichtung eigenhändig komponirt

Als das große Werk mit einem Tuſch des Orcheſters Ueber
reichung von Lorbeerkränzen und ungezählten Hervorrufen zu Ende
gegangen war kam der Meiſter in die Loge ſeiner Freunde und

ehes e J 2 c

671

der Dank aus zwei ſchwärmeriſch aufgeſchlagenen Mädchenaugen
und der Druck ihrer weichen Hand ſchien für ihn den Glanz des
ganzen Abends zu überſtrahlen Es hatte alle weiteren Ovationen
abgewieſen angeblich um mit ſeinem Vater und ſeinen nächſten
Freunden allein zu ſein und er lud nun dieſe ſowie ſeine lieben
Wirthe in ein etwas von der Straße abgelegenes Weinreſtaurant
wo er vorher einen kleinen Abſchiedsſchmaus in einem Ertra
zimmer beſtellt hatte Otto leitete die Karawane er führte Vater
Meier am Arm hinter ihnen gingen wie Liktoren die Brüder
dann geführt das Stadtrathpärchen und dann der Triumphator
welcher Thereſe den Arm gereicht hatte Das Mädchen erzitterte
und kam ſich vor wie das vom Prinzen zum Ball geholte Aſchen
brödel bei der Gaslaterne ſah Meier in ihr vor Wonne und
Scham glühendes Geſichtchen Sieh, ſagte er plötzlich du biſt
doch die Allermächtigſte in der ganzen Stadt

Wie meinen Sie das, fragte ſie zögernd denn ſie wagte
nicht auf das du einzugehen welches ſie für eine Künſtler
laune hielt

Jch meine daß ich eure Bürger bezwungen habe daß du aber
meine Herrin geworden biſt mithin ſtärker und größer biſt als
irgend eine Bürgerliche oder Adlige in euren Mauren
ar ließ ihr bebendes Händchen in ſeiner breiten Hand und

wieg
Jch habe dich beobachtet in deinem freundlichen Walten mein

Kind Nicht eine deiner kleinen liebenden Sorgen im Hauſe
deiner Verwandten iſt mir entgangen ich habe es nicht überſehen
wie reizend du zu meinem Väterchen geweſen biſt und das iſt
eine Feuerprobe für eines Mädchens Der Jch bin ein launen
hafter Geſell das gehört einmal zum Metier obwohl
mir Mühe gebe alle künſtleriſchen Unarten zu unterdrücken J
weiß es daß ich ſolch liebenden hingebenden Weibchens nicht
werth bin aber ich kann doch auch was und wie ich aus deinen
Augen las warſt du auch mit meiner Prüfung nicht unzufrieden

Alſo wollen wir s verſuchen mein Herz
Sie war ſo überraſcht daß ihr die Sprache verſagte ſie ſah

ihm überſelig ins Auge und ihre Lippen fanden ſich zu einem
langen ſüßen Kuſſe

Das geſchah unter einer Gaslaterne Ein paar Fremde ſtießen
ſich lachend an die Glücklichen merkten es ließen ſich aber nicht
ſtören

Beim Sekt ſtellte der Gaſtgeber anſtatt jeder langen Rede ſeine
kleine Braut der Tafelrunde vor und der unterbrochene Kuß von
der Straße wurde vor aller Augen luſtig fortgeſetzt

Zwei Telegramme trug Otto zum Depeſchenamt Das eine
an die Eltern Thereſen s das andere an den enthuſiagſtiſchen
Freund im Thiergarten Es war von Meier ſelbſt aufgeſchrieben
und lautete

Großartige Aufnahme Oratoriums nur übertroffen durch
Aufnahme bei Stadtraths in deren Haufe mich ſoeben mit ent
zückendſtem Mädchen unter Sonne und Mond verlobt
Hallelujah

Glücklichſter Meier
2

Seit jenem Abend ſind neun Jahre verfloſſen Der Königliche
Muſikdirektor Profeſſor Kaſpar Meier hatte dieſer Tage die
Welt durch ſein ſechſtes Oratorium und ſeine Thereſe ihn durch
ihren ſiebenten Sprößling erfreut

Ende

Bunte Zeitung
Ein ſeltſamer Ritt Es war im Jahre 1870 in der Nähe

von Orleans Zur Rekognoscirung wagte ſich ein junger Offi
zier Lieutenant über die Vorpoſten der preußiſchen Beſatzung
des kleinen franzöſiſchen Städtchens hinaus Unglücklicherweiſe kam
da eben dem Lieutenant ein Haufen Franktireurs entgegen der dem
Umkehrenden ſofort nachſtürmte Die dem Flüchtigen nach
geſandten Schüſſe verfehlten ihr Ziel und H wäre ſicherlich ent
kommen wäre ihm nicht von einer zweiten Truppe die eben aus

inem Seitenwege bog und einige Stück Vieh mit ſich führte der
Weg verlegt worden Der junge Soldat wehrte ſich verzweifelt
rlag aber der Uebermacht und wurde zwiſchen zwei Franzoſen
reng bewacht als Gefangener nach dem nächſten franzöſiſchen
aupiquartier eskortirt wohin auch das mitgeführte Vieh
vei Stiere und etliche Kälber beſtimmt war Des Fran

ſiſchen völlig mächtig plauderte er ungezwungen mit ſeinen
Zächtern Dabei beobachtete er wie eines der mitgeführten
hiere ein junger Stier ſich ungeberdig zeigte und ſich plötzlich
illen Verſuchen ihn vom Fleck zu bringen widerſetzte Schläge
erdoppelten nur die Wildheit des Thieres Da wandte ſich der
eutſche Offizier an ſeine Begleiter und erzählte ihnen mit lauter
Stimme daß er als Sohn eines Landwirths ſchon ſeit früher
Jugend gelernt babe mit ſtörriſchem Vieh nmzugehen Der
ihrer des Trupps hatte die Aeußerung vernommen er trat auf
den jungen Gefangenen zu und forderte von ihm eine Probe ſeiner
eunſt Der Lieutenant r ſich ſogleich bereit nur verlangte

er damit durch den Anblick der vielen Perſonen das wüthende

Thier nicht unnütz gereizt würde daß die Zuſchauer ſich in an
gemeſſener Entfernung halten möchten Das ſoll geſchehen
meinte der Führer aber, fügte er hinzu wenn Sie etwa
denken bei dieſer Gelegenheit davonlaufen zu können ſo haben
Sie ſich gründlich geirrt Wir werden die kleinſte Bewegung im
Auge behalten und unſere Gewehre auf ſie richten Lachend
verſicherte der junge Offizier daß die franzöſiſche Liebenswürdigkeit ihm ohnehin ſchon eine Trennung von ſeinen neuen Freunden
ſchwer machen würde Dann nahm er die Leine und näherte
ſich ganz allein dem Stier der mit geſenktem Haupte und tückiſch
blitzenden Augen den neuen Feind erwartete Aber mit einem
kurzen Satz ſprang H ſeitwärts und riß mit mächtigem Rucke an
der Leine das Thier in eine Richtung die ſeinem tollkühnen Plan
am günſtigſten erſchien nach der preußiſchen Vorpoſtenlinie zu
Ebe der verdutzte Stier ſein Haupt zu wenden vermochte ſaß ſein
Bezwinger mit einem Satze ihm im Nacken und ſich an die
Hörner des in raſenden Galopp fallenden Thieres klammernd
ſtürmte er in die Weite mitten durch die nach allen Seiten
ſchreiend auseinanderſtiebenden Franzoſen die in ihrer Beſtürzung
das Feuern völlig vergaßen Erſt nach geraumer Zeit wurden
den Flüchtigen ein paar Schüſſe nachgeſandt aber der Vorſprung
war bereits zu groß Das Glück war dem waghalſigen Reiter
günſtig der Lauf des geängſtigten Thieres richtete ſich gerade
auf das erſtrebte Ziel ſchon zeigten ſich preußiſche Soldaten die
das Schießen in der Nähe alarmirt hatte Die ungewohnte Laſt
und die wilde Jagd hatten das Thier erſchöpft So gelang es
vereinten Kräften das ſeltſame Reitthier zum r zu bringen
Bis zum Tode ermattet glitt der Lieutenant von ſeinem Sitze in
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